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abzugeben in der Studien- und Prüfungsabteilung


	Antrag auf Anerkennung

nach § 56 Hochschulgesetz 2005
(BGBl. I  Nr. 129/2017 ausgegeben am 1. August 2017)

	Eingangsstempel

	
	


AntragstellerIn:
	Familienname

	Vorname                Akadem. Grad                 
	Matrikelnummer

	Adresse (Straße, PLZ, Ort)



	Telefonnummer


	Mailadresse
	

	Studienrichtung


	Semester
	


Die detaillierte Auflistung der anzurechnenden Lehrveranstaltungen finden 
Sie auf Seite 2 !
	Beilagenliste:

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	· 

	
	

	Ort, Datum
	Unterschrift des/der AntragstellerIn


Informationen zur Einreichung entnehmen Sie bitte dem Beiblatt. Beantragte Anerkennungen werden erst mit Ausstellung des Bescheides durch das Organ erster Instanz (Vizerektorin für Studienangelegenheiten) rechtswirksam.
	Vom Studierenden auszufüllen:
	Von der PHT aus-zufüllen:

	Ich beantrage die Anerkennung folgender Lehrveranstaltungen der PHT:
Familien- und Vorname
	Folgende Vorstudien einer tertiären Bildungseinrichtung werden als Nachweis eingebracht:

(Zeugnisse, Bestätigungen, Curricula, Beschreibung der Inhalte o.ä. in Kopie beilegen)
	Genehmigt
	Nicht
genehmigt

	Modul-nr./

Bez.
	Lehrveranstaltung
	Anzurechnende Inhalte
	ECTS
	SWS
	Lehrveranstaltung
	Konkrete Inhalte
	EC
T

S
	SWS
	NOT
E
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


(Die Zeilenanzahl ist beliebig erweiterbar)
	Begutachtung durch:
	
	
	

	
	Familienname
	Vorname
	Datum


Informationen zur Einreichung entnehmen Sie bitte dem Beiblatt. Beantragte Anerkennungen werden erst mit Ausstellung des Bescheides durch das Organ erster Instanz (Vizerektorin für Studienangelegenheiten) rechtswirksam.
ANRECHNUNG VON VORSTUDIEN

INFORMATIONSBLATT FÜR STUDENT(INN)EN der PHT

1. Das Hochschulgesetz 2005 (HG) BGBl I Nr. 30/2006 zuletzt geändert durch das BGBl. I Nr. 129/2017, regelt in § 56 die Anrechnung von bestimmten Vorstudien für die an Pädagogischen Hochschulen geführten Bachelorstudien und Hochschullehrgänge.

2. Die erfolgreiche Absolvierung von Vorstudien, die die Grundlage für das Anrechnungsbegehren sind, muss durch entsprechende Zeugnisse sowie Auszüge aus Curricula und Lehrveranstaltungsbeschreibungen, aus denen Inhalt und Umfang hervorgehen, belegt werden.

3. Beachten Sie, dass nur solche Vorstudien und Vorkenntnisse angerechnet werden können, die mit dem Studium an der Pädagogischen Hochschule gleichwertig sind und inhaltlich, qualitativ und quantitativ (ECTS) mit jenem Modul bzw. Modulteil (Lehrveranstaltung) kompatibel sind, für die eine Anrechnung angestrebt wird.

4. Anträge auf Anerkennung sind innerhalb der Inskriptionsfrist für das jeweilige Semester schriftlich und unter Beilage der entsprechenden Nachweise bei der Vizerektorin für Studienangelegenheiten einzubringen. Die Abgabe des Ansuchens erfolgt in der Studien- und Prüfungsabteilung. Mangelhafte Anträge können mit einem Verbesserungsauftrag an den/die Antragsteller/in zurückverwiesen werden und verlängern das Verfahren.

5. Die Entscheidung über den Antrag erfolgt mit Bescheid der Vizerektorin für Studienangelegenheiten. Gegen diesen Bescheid ist gemäß Art. 130 Abs. 1 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG) das Rechtsmittel der Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht zulässig.
Innsbruck, Oktober 2017
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